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Tiefbohrprogramm der Bundesrepublik Deutschland
der Oberpfalz CSeite 1)

Kontinentales
Madelle zur Krustenstruktur

oberhalb 5 s TWT im NW auf unterhalb 5 s TWT im SE
zur Kruste/Mantel-Grenze abtauchl. Er repr:lsenliert die
groBrliumige variszische Deformat;onszone, die im Ver­

laufe der variszischen Sl,Ibdulction und anschliellender
Kollision von suothuringischer und moldanubischer

Kruste angelegt wurde. Eine Grenze zwischen suothu­
ringischen und moldanubischen GeSleinen iSI nichl er­
Icennbar.
1m NW befindet sich darunter ein keilfOrmig nach Sf
ausdOnnender, relativ transparenler BereiCh mit Iiberwie­
gend flachen Reflelcloren, der als ein variszisch wenigel

slark Iiberprligtes prlvariszisches Basemenl inlerpretier
werden kOnnte.
Der dritte BereiCh beginnl etwa im Gebiet von Erben­
dorf oberhalb 4 s TWT und reicht bis zum SE·Ende der

$eklion. Er is! durch eine deutliche struklurel1e Diskonli­
nuitlit aus flachen bis NW-fallenden Reflekloren von
dem darunter liegenden, durch krllflige SE-fallende Re­
flekloren gekennzeichnelen Bereich getrennl. Herausra­

gendes Elemenf iSI der ErbendorfkOrper, ein seismisch
hoch reflekliver BereiCh in einer Tiefe von ca. 6 ~ 12
km. Wie die seismischen Profile KTB 8502 bis g506 zei­

gen handelt es sich urn einen fllichenhaflen KOrper, de
vQn der Ischechischen Grenze bis unler du mesozoisch,

Vorland nachgewiesen wurde. Weitwinkelbeobachtungen
im Bereich des DEKORP 4 Profits lassen im unteren Teil
des ErbendorfkOrpers in II ~ 12 km Tiefe auf vp·Ge­

schwindigkeiten von 7,0 bis 7,5 krnls schtieJlen
(DEKORP research group 1987).

Klaus Weber & Axel VOllbrecht (IGDt. GOllingen)

Mil dem folgenden Beitrag 5011 der Versuch unlernom­
men werden, auf der Grundlage de. bisherigen geologi­

schen und geophysikalischen Unlersuchungse.gebnisse
verschiedene Interpretationen der Krustennruktur de.
Oberpfalz 1.U diskutieren lind in tin regionales Enlwick­

h,mgsmodell einzubinden. 1m Bereich der Tiefbohrloka­
lion lassen siell drei lektonometamorphe Einheilen un­

lerscheiden:

INTERPRETATION: Die Grenze Saxothuringikum j

Moldanubikum reprlisenfiert eine Suturzone, in der
moldanubische Gesleine auf sUQlhuringische l)be~cho­

ben wurden. Sie iSI zwischen Tirschenreuth und Mlihring
aufgeschlO$sen, weiler im Westen aber von der ZEV~

Decke ilberlagerl. Diese bildet wie die MM eine in Mul­
denposition erhaltene Klippe eines ehemals mit der zn
zusammenhlingenden Declcenkomplexes, welther $3xo­
thuringilcum und Moldanubikl,lm der Oberpfalz und des
Fichlelgebirges Ober1agerle. Der Deckentransport ist
jllnger als Unterkarbon (im MM-Deckenlcomplex ent­

hallen; Franke,1984) und aller als 320 Ma (poSliektoni­
sche Granite 320 Ma bis 280 Ma). Die Erbendorfer Linie

bei Erbendorf isl die Deckenbasis der ZEV auf par­
autQchlQnen sUOlhuringischen Gesteinen (Erbendorfer
Palliozoikum).

Die geophysilcalische Krustenstruklur wurde durch ein
Netzwerlc von sieben reflexionsseismischen Profilen un­

le~uchl (DEKORP research group 1997) (Abb,]) Das
SchlOsselprofil DEKORP 4 reicht vom fiOrdlichen Fran­
Icenwald bis zum Hohen Bogen und Querl die Declcen­

kompleu der MM und der ZEV. Diese bilden sich im

line drawing (Abb. 2) als schOs.selfOrmige Sttukluren ab.
DarOber hinaus lassen sich in der seismischen Selclion

drei slruklurelJ unterschiedliche Bereiche unlerscheiden:
Ein Bereich dominant SE fallender RefleklQren, der von
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als ein Beslandteil rnoldanubischer Krusle interprelien,

so daB sieh daraus ein keilfOrmiges Eindringen moldanu­
bischer Kruste in saxolhuringische Krusle ergibt (Wedge­
Tektonik).
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Abb.3 zeig! eine Interpretation de. Sektion DEKORP 4,
in der eine Korrelation verschiedener Krustenbereiche
mit teklonometamorphen Einheilen der Oberfllichengeo­
logie versucht wurde. Der ErbendorfkOrper wurde dabei

Abb. 2: oben: DEKORP 4 Profi!. Line drawing
(SCI1MO~~) der migrierlen Section.
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Abb. I

SAXOTHURINGIKUM (des Fichtelsebirges)
Slratigraphie und Lithologit: Karnbrische bis ober­
devonische, I:Ibcrwiegend klutische Metasedimente mit
hohen Al\leilen vorwiegend felsischer Meravulkanite.
Meillmorphou: HT/LP~Typ, Anchizone bis Sillimanit,
320 Ma.
De!orma/ion: 01 NW-vergenl, slaty cleavage

02 SE-vergent, synmetamorph, Runuischieferung und
metamorphe Differentialion
D3 aufrechte, NE-51reichende, Kartenbild prligende
GroBstruk luren (Fichtelgebirgsantiklinale, Waldsusener
Mulde)
D4 Knickzonen und Knickfahen, NW streichend, fiber
wiegend SW-vergent.
DS gravitative (Kollaps-) Strukturen

MOLOANUBIKUM (PaI3Iinum)
SITali,raphie und LirhQIQ,i~ Prlikambrium mit ver­

mutettn allpal10znischen Anteilen, uberwiegend Para­
gneise, danebf:n OrlhQgneise, Amphibolile und Kalksili­
kate
Melamorphose: LP/HT-Typ, Sillimanil bis Cordieril_Ka_

lifeldspat (Migmalite), 320 Ma, Hinweise aueh auf liltere
Metamorphoseereignisse.

Dejormatioll: 01-D2 NE streichende, kleinmaflstlibliehe,
interne, teilweise nichtzylindrische Fallen, wegen fehlen­
der geopetaler Gefuge Vergenz unbekannl.

D3 NE slreichend, aufrechte GroBslrukluren mit lUge­
nrdneten Advenlivfalten, synmetamorph

D4 N-S bis NW slreichende, aufrechte, kanenbildprli_
gende GroBfalten, Runzelschieferung
DS gravilative (Kollaps-) Slrukluren.

DECKENKOMPLEXE: Milnchberger Masse (MM) und
Zone von Erbendorf-VohenstrauJl (ZEV); aufgrund li­

lhologischer und melamorpher Ktiterien korrelierbar mit

dem Bohemikum, insbesondere dessen hOher meta­
morphem Weslleil, der Zone von Tepla-Taus (Zn)
(Abb_ I).

Srraligrophie und Lithologie: MM: Prlikambrium bis Un­

terkarbon, Para und Orthogneise, Amphibolite, Eklogile
Serpentinite, Kalksilikate, Griinschiefer, Phyllite, Grau­
wacken, Tonschiefer

ZEV;Prlikambrium (?), Para~ und Orlhogneise, Amphi­
bolite, Serpentinile, Kalksilikate, Grilnschiefer, Phyllite.
Melamorphose: HP bis MP/HT-Typ, anchimetamorph bis
Sillimanit-O;slhen, )90 Ma,invers melamorphe Stapelung

DejormotiOll: MM:NE-SW streichende Fallen und Linea­
flon insgesaml eine Muldensuuktur mit D3 des
Fichlelgebirges korrelierbar.

ZEV: NW-SE slreichende, sch{\sselfOrmige, SW-vergenfe

~uldenslruktur mit D4 des Moldanubikums kQrrelierbar,
JtI granulilischen Paragneisen verbreitel
hOChtemperalurmylQnitischer Lagenbau mit stark defor­
mieTlen, kleinma3stliblichen itllernen Fallen.
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Kontinentales Tiefbohrprogramm der Bundesrepublik Deutschland
Model le  zur  K rus tens t ruk tu r  der Oberp fa lz  (Se i t e  1 )

oberhalb 5 s TWT im  NW auf unterhalb 5 s TWT im  SE
zur Kruste/Mantel-Grenze abtaucht. Er repräsentiert die
großräumige variszische Deformationszone, die im  Ver-
laufe der variszischen Subduktion und anschließender
Koll ision von saxothuringischer und moldanubischer
Kruste angelegt wurde. Eine Grenze zwischen saxothu-
ringischen und moldanubischen Gesteinen ist nicht er -
kennbar.
Im NW befindet sich darunter ein keilförmig nach SE
ausdünnender, relativ transparenter Bereich mi t  überwie-
gend flachen Reflektoren, der als ein variszisch wenigei
stark überprägtes prävariszisches Basement interpretier
werden könnte.
Der dritte Bereich beginnt etwa im  Gebiet von Erben-
dorf oberhalb 4 s TWT und reicht bis zum SE-Ende der
Sektion. E r  ist durch eine deutliche strukturelle Diskonti-
nuität aus flachen bis NW-fallenden Reflektoren von
dem darunter liegenden, durch kräftige SE-fallende Re-
flektoren gekennzeichneten Bereich getrennt. Herausra-
gendes Element ist der Erbendorfkörper, ein seismisch
hoch reflektiver Bereich i n  einer Tiefe von ca. 6 -12
km. Wie die seismischen Profile KTB 8502 bis 8506 zei-
gen handelt es sich um einen flächenhaften Körper, de
von der tschechischen Grenze bis unter das mesozoisch.
Vorland nachgewiesen wurde. Weitwinkelbeobachtungen
im  Bereich des DEKORP 4 Profils lassen im  unteren Teil
des Erbendorfkörpers in  11 - 12 km Tiefe auf vp-Ge-
schwindigkeiten von 7,0 bis 7,5 km/s schließen
(DEKORP research group 1987).

MOLDANUBIKUM SE

Klaus Weber & Axel Vollbrecht (1GDL, Göttingen) INTERPRETATION: Die Grenze Saxothuringikum /
Moldanubikum repräsentiert eine Suturzone, i n  der
moldanubische Gesteine auf saxothuringische überscho-
ben wurden. Sie ist zwischen Tirschenreuth und Mähring
aufgeschlossen, weiter im  Westen aber von der ZEV-
Decke überlagert. Diese bildet wie die MM eine i n  Mu l -
denposition erhaltene Klippe eines ehemals mit  der ZTT
zusammenhängenden Deckenkomplexes, welcher Saxo-
thuringikum und Moldanubikum der Oberpfalz und des
Fichtelgebirges überlagerte. Der Deckentransport ist
jünger als Unterkarbon ( im MM-Deckenkomplex ent-
halten; Franke,1984) und älter als 320 Ma  (posttektoni-
sche Granite 320 Ma bis 280 Ma). Die Erbendorfer L in ie
bei Erbendorf ist die Deckenbasis der ZEV auf par-
autochtonen saxothuringischen Gesteinen (Erbendorfer
Paläozoikum).

Die geophysikalische Krustenstruktur wurde durch ein
Netzwerk von sieben reflexionsseismischen Profilen un-
tersucht (DEKORP research group 1987) (Abb.1) Das
SchlüsselprofiI DEKORP 4 reicht vom nördlichen Fran-
kenwald bis zum Hohen Bogen und quert die Decken-
komplexe der MM und der ZEV.  Diese bilden sich im
line drawing (Abb. 2) als schüsselförmige Strukturen ab.
Darüber hinaus lassen sich in  der seismischen Sektion
drei strukturell unterschiedliche Bereiche unterscheiden:
E in  Bereich dominant SE fallender Reflektoren, der von

Mi t  dem folgenden Beitrag soll der Versuch unternom-
men werden, auf der Grundlage der bisherigen geologi-
schen und geophysikalischen Untersuchungsergebnisse
verschiedene Interpretationen der Krustenstruktur der
Oberpfalz zu diskutieren und in  ein regionales Entwick-
lungsmodell einzubinden. Im  Bereich der Tiefbohrloka-
tion lassen sich drei tektonometamorphe Einheiten un-
terscheiden:
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Abb. 2: oben; DEKORP 4 Profi l .  Line drawing Abb. 2: unten: Abgrenzung strukturell unterschiedlicher
(SCHMOLL) der migrierten Section. Bereiche. Weitere Erläuterung im  Text.
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Abb. I Q KTB

SAXOTHURINGIKUM (des Fichtelgebirges)
Stratigraphie und Lithologie: Kambrische bis ober-
devonische, überwiegend klastische Metasedimente mit
hohen Anteilen vorwiegend felsischer Metavulkanite.
Metamorphose: HT/LP-Typ,  Anchizone bis Sillimanit,
320 Ma.
Deformation: Dl  NW-vergent, slaty cleavage
D2 SE-vergent, synmetamorph, Runzelschieferung und
metamorphe Differentiation
D3 aufrechte, NE-streichende, Kartenbild prägende
Großstrukturen (Fichtelgebirgsantiklinale, Waldsassener
Mulde)
D4 Knickzonen und Knickfalten, NW streichend, über
wiegend SW-vergent.
D5 gravitative (Kollaps-) Strukturen

MOLDANUBIKUM (Palatinum)
Stratigraphie und Lithologie: Präkambrium mi t  ver-
muteten altpaläozoischen Anteilen, überwiegend Para-
gneise, daneben Orthogneise, Amphibolite und Kalksi l i -
kate
Metamorphose: LP/HT-Typ, Sillimanit bis Cordieri t-Ka-
lifeldspat (Migmatite), 320 Ma, Hinweise auch auf ältere
Metamorphoseereignisse.
Deformation: DJ-D2 NE  streichende, kleinmaßstäbliche,
interne, teilweise nichtzylindrische Falten, wegen fehlen-
der geopetaler Gefüge Vergenz unbekannt.
D3 NE  streichend, aufrechte Großstrukturen mi t  zuge-
ordneten Adventivfalten, synmetamorph
D4 N-S bis NW streichende, aufrechte, kartenbildprä-
gende Großfalten, Runzelschieferung
D5 gravitative (Kollaps-) Strukturen.

SE
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Abb. 3:

DECKENKOMPLEXE: Münchberger Masse (MM)  und
Zone von Erbendorf-  Vohenstrauß (ZEV); aufgrund l i -
thologischer und metamorpher Kri ter ien korrelierbar mi t
dem Bohemikum, insbesondere dessen höher meta-
morphem Westteil, der Zone von Tepla-Taus (ZTT)
(Abb.  1).
Stratigraphie und Lithologie: MM: Präkambrium bis Un -
terkarbon, Para und Orthogneise, Amphibolite, Eklogite
Serpentinite, Kalksilikate, Grünschiefer, Phyllite, Grau-
wacken, Tonschiefer
ZEV:Präkambrium (?), Para- und Orthogneise, Amphi-
bolite, Serpentinite, Kalksilikate, Grünschiefer, Phyllite.
Metamorphose: HP bis MP/HT-Typ,  anchimetamorph bis
Sillimanit-Disthen, 390 Ma,invers metamorphe Stapelung
Deformation: MM:NE-SW streichende Falten und Linea-
tion insgesamt eine Muldenstruktur mi t  D3 des
Fichtelgebirges korrelierbar.
ZEV: NW-SE streichende, schüsselförmige, SW-vergente
Muldensiruktur mit  D4 des Moldanubikums korrelierbar,
i n  granulitischen Paragneisen verbreitet
hochtemperaturmylonitischer Lagenbau mi t  stark defor-
mierten, kleinmaßstäblichen internen Falten.

SE
DEKORP4-QKTB 850! KTB 6502 KTB B5O3

»2 | L ___Y .

Saxothuringian Crust Moldanubian Crust Nappe Complexes

als ein Bestandteil moldanubischer Kruste interpretiert,
so daß sich daraus ein keilförmiges Eindringen moldanu-
bischer Kruste i n  saxothuringische Kruste ergibt (Wedge-
Tektonik).

Abb.3 zeigt eine Interpretation der Sektion DEKORP 4,
i n  der eine Korrelation verschiedener Krustenbereiche
mit  tektonometamorphen Einheiten der Oberflächengeo-
logie versucht wurde. Der Erbendorfkörper wurde dabei
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EINBINDUNG IN PIE BOHMISCHE MASSE' SOodlich

del SUOlhurinaikum5 lassen sieh in der BOhmischen
Masse drei struklurelJe Einheilen unterscheiden. die llIeh
als Ternnes interpretitrt werden kOnnen (Abb. 9):
I. Der obe:rproterozoische Inselboa;enkomple.a des 8ohe­
mikums (Kastl. Tonilrl 1914) mit dem pal~ozoischen

Riftbecken des Blrrlndnms (ZenlralbOhmische Zone
nach Chaloupsky 1916).
2. Cas oberproterozoisch (pan-afriklniseh) konsolidierte
Brno-Vislulikum (bzw. Moravo·Silesikum) (8rOonner
Masse. Thaya Kuppel und aunaaernde moravisehe Me­
tasedimente und Melavulkanile).
). Cas Moldanubikum sensu stricto (SDdbOhmisehe Zone
naeh Chaloupsky 1916) 1U dem auch der Zenlral- und
der SOodbOhmische Piliton sow,e das Obe:rpnlter
Mold.nubikum lind das Bavlrikum sehOren.
Infollt leines hohen Anleils 10 basischen Mlamlliten ilt
du Bohemikum dllreh relltiv hohe Schwerewerte le­
kennuiehnet. Es hebl sieh IhnJieh wie du Brno-Viuuli.
kum in der Sehwerekarte (Abb. 9) deullieh yom Suo­
Ihurin,ikum und MoJdaoubikum lb.

f

Abb. I: ErUuterunlt im Text.
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Abb. 4: AlII$Chnitt lUI dem K TB .S05 P'ofil im Be,eieh
du ErbendorrkOrpeu mit NW-vetsentem Sc:hllPgenblu;
m;sriene Seelion.
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Streichen der Nelluldter Grund,ebirisschoJle (NOW in
Abb. '). Bei ,enerellem NE-fallen dtr I-Fllehen IIBI
lieh die Raumll,e der ReOektoren der moldanllbisehen
Oberkruste mit dem Sehnitllpur 1wiscben DEKORP <I

Profil und den Stteicl'llinien kOrtelieren (Abb. ').

Abb. 6: KTB 1505 Profil; li.Ile drawin, der mi,lietle'l
Section; weile,e Erlluterungen im Texl.
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che sifh in ,!<'r St-.,-r,.'n',-" Il: \·......."11""" ,ks I h.'h­
lelgebi'aelO dolum..nli"<l. ,,-:\hu''',J ,m I ...".....1.-" ,I.'s
moldanubi$chen Krull..nltils .Ii.. NW- ..... IWnl .. Ro'I,II;"­

bewel"na weilergefilllrl ...·;nt. Oi,' SE.Vt,gtn" tits
Fichle1aebirges wOre d3m;1 tin ~~und3rtr'fl'i.:t de.
Wedu-Teklonik. wtlcher auf relal;Y oberrlOchenfl3he
Kruslenlloek",erke be,renIl ist. Die Dominanl der NW­
"e'aenten lektonische" Tnnsporlt wird in den KTB­
Profilen 'SO, und U06 bewnders deullkh. 1m Profil
KTB ISOS I.~BI sieh der hoehrenekliv.. Bereich des Er­
bendorfkOrpelJ in cinen NW-vtr,enlen Sc:lluppenltapeJ
aufJOlen ( ..... bbA).

TWT

NW
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Wlhrend in den KTB-Profilen ISO) bis 1506 (Abb. I)

keine Anzeichen einu SE-ver,enlen Struklllrbaus in
Form NW-hllender Renekloren til ertennen sind. treten
insbelOndere in der moldlnubisehen Oberkruste des
DEKORP 4 Profils uhlreiehe NW·faliende RefleklOren
luf.!n ..... bb. 5 sind diese III Ausdruek einer SE·versen·
ten 02 Deformation inlerpretierl. Allerdin,. konnte eine
dem Sallothllrinl;kllm verlleiehblre SE-versente De­
formalioo im Moldlnubikllm der Oberpfal1 lind in der
ZEV bisher nieht naeh,ewiesen werden (STEIN 1917).
AilS diesem Grllnde mOonen lueh andere Interpretations·
mO,liellkeiten in Betnelll ,ezoien werden.

Zuvor $011 jedoch luf NE-fallende Reflekloren einle­
san,en werden. die in den KTB-Prorilell 'SOl bis ISO)
und im DEKORP 4Q Prom tv be:obaehlen sind (Abb.6
u. 7). Dine .ind Ausdrvck einer SW-ver,enten De­
fOrmation. die voo NW naeh SE deutlieh In Intenlillt
tunimmt und mit der D4 Verformun, korreliert werden
kann. 1m Gebiet des Oberpfllur Moldanubikuml ill
diese Deformation dllreh weitspannige NW-Ilreiehende
Antiklinal- und Synklinalurukiliren dokumentien. Die
ZEV·Klippe ill in einer lOlehen westveraenten D4-Mul.
denllruklur e'halten. SW.vergellle Aufsehiebungen wer·
den t.B. im P,ofit KTB 1502 an einem entspl"1!ehenden
Versatt rlaeller RerleklOren erkennbar (Abb. 6). We,ter
sOdOstlieh im 8avarikum dominieren die NW-streiehen­
den Strukluren und ilberp,lien dureh intensive Myloni­
lisie'lIn, (Pfahl-Mylonite) aile ilteren N£-meiehenden
Strukluren. Enlspreehend deuttich sond auch die NE
falJenden Renektoren. die yom 8aye,ischen "hilt ,m
Obernaehen.nschniu au~gehend mot CtWI <15" n""h Nf:

einfaUen und bei etwa ) s TW'I /~~. HI kmJ ,n cin tlun·
del krJfliger, flacher Refleklllfl:n uhc'l:ehcn (Atlll. 1).

Die Tiefe'lJ.,e diese~ Reflekturtnhunrleh "1 illcnliwh
mit der Tiefenlale de' ~ltl"I.lu,cllcn tJi\b.ntonu,I:U. d'e

im Slldteil der DEKORt' 4 "".fd·. ,I"n IIcU""_I,,I,'" H.·
reich SE-fallender R"n"H'.,cn ~••n ,t.. , I 'I~·,~.",·.h' "'"
domin.nt flaehtn bi\ NW.hllo:n.!c" R,·ll.·H""·,, I"·,,,,,
1m Gebiet der Obe,jlf:rl,. J1111 "d' ,1"".1: ·.I'''~I",t"lI,· 1,,·_

konti'luitJI iibe, die K Ill-I'ro,f,k 1l.1d... "I,,,tt "',' ,I,".

Basis de, E'bendorfkn,I'C" ~.,.,,,·I..·,,·,,

Abb. 5: DEKORP 4 P,ofi!: Erlluteruns im Tellt.

Die NW-fatlenden RcrlC~1<"en ,k-....."Ior.,·,. " t,h,,,,I,,
sehen Oberkruue I.,,,,n ,,,,10 1'"111 "I·. 1..11:" •• " ~ I,,:a
sen Sehnille, m'l NI.-"d", W t"t1..",1t-" 1(.·lldl.."·,, •. ,
kll,en. letllerc~ wlld:om IIc,·.p ...1 '10', 10:011,·.,1, .... ·.•·11,,,,,,,

gen ZEV deutlich. ,lcl<:11 :-,,,,tl<·,1 ,," 1'1 KIJl(1' ·1 1·",t,1
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MWAls Folge dieser Wedge- lektonik ergibt sieh eine S l  ge
richtete ReI.Hu heuegung im Hangenden des Keils, wel-
che sich m der SE-  vergenten IV  Verformung »les I ich-
telgebirges dokumentiert, während im I legenden des
moldanubischen Krustenkeils die NW-vergente Relativ-
bewegung weitergeführt wird Die SE-Vtrgenz des
Fichtelgebirges wäre damit ein Sekundareffekl der
Wedge-Tektonik. welcher auf relativ oberflächennahe
Krustenstockwerke begrenzt ist. Die Dominanz der NW-
vergenten tektonischen Transporte wird in  den KTB-
Profilen 8505 und 8506 besonders deutlich. Im  Profil
KTB 8505 130t sich der hochreflektive Bereich des Er -
be ndorfkörpers in  einen NW-vergenten Schuppenstapel
auflösen (Abb.4).

Abb. 4: Ausschnitt aus dem KTB 8505 Profil im Bereich
des Erbendorfkörpers mi t  NW-vergentem Schuppenbau.
migrierte Section.

NW SE
M M

Si io thur ing l
Fiehtelgcbirte

, . 121 ,

Mo ld inub i in
OberpOUer Wald DEKORP 4Q

■ , , 31 ,

Abb. 8. Erläuterung im Text.

Saxothuringion Crust Moldanubian Crust Nappe Complexes E INBINDUNG IN  DTE BÖHMISCHE MASSE: Südlich
des Saxothuringikums lassen sich in  der Böhmischen
Masse drei strukturelle Einheiten unterscheiden, die auch
als Terranes interpretiert werden können (Abb. 9):
1. Der oberproterozoische Inselbogenkomplex des Bohe-
mikums (Kastl & Tonika 1984) mit  dem paläozoischen
Riftbecken des Barrandcums (Zentralböhmische Zone
nach Chaloupsky 1986).
2.  Das oberproterozoisch (pan-afrikanisch) konsolidierte
Brno-Vistulikum (bzw. Moravo-Silesikum) (Brünner
Masse. Thaya Kuppel und auflagernde moravische Me-
tasedimente und Metavulkanite).
3. Das Moldanubikum sensu stricto (Südböhmische Zone
nach Chaloupsky 1986) zu dem auch der Zentral- und
der Südböhmische Pluton sowie das Oberpfälzer
Moldanubikum und das Bavarikum gehören.
Infolge seines hohen Anteils an basischen Magmatiten ist
das Bohemikum durch relativ hohe Schwerewerte ge-
kennzeichnet. Es hebt sich ähnlich wie das Brno-Vistuli-
kum in der Schwerekarte (Abb.  9 )  deutlich vom Saxo-
thuringikum und Moldanubikum ab.

Abb.  5: DEKORP 4 Profil; Erläuterung im  Text.

Wahrend in den KTB-  Profilen 8503 bis 8506 (Abb 1 )
keine Anzeichen eines SE-vergenten Strukturbaus in
Form NW-fallender Reflektoren zu erkennen sind, treten
insbesondere in  der moldanubischen Oberkruste des
DEKORP 4 Profils zahlreiche NW-fallende Reflektoren
auf. ln Abb. 5 sind diese als Ausdruck einer SE-vergen-
ten D2  Deformation interpretiert. Allerdings konnte eine
dem Saxothuringikum vergleichbare SE-vergente De-
formation im  Moldanubikum der Oberpfalz und in der
ZEV  bisher nicht nachgewiesen werden (STEIN 1987).
Aus diesem Grunde müssen auch andere Interpretations-
möglichkeiten in  Betracht gezogen werden.

Zuvor  soll jedoch auf  NE-fallende Reflektoren einge-
gangen werden, die in  den KTB-Profi len 8501 bis 8503
und im DEKORP 4Q Profil zu beobachten sind (Abb.6
u.  7).  Diese sind Ausdruck einer SW-vergenten De-
formation, die von NW nach SE deutlich an Intensität
zunimmt und mit  der D4  Verformung korreliert werden
kann. Im  Gebiet des Oberpfälzer Moldanubikums ist
diese Deformation durch weitspannige NW-streichende
Antikl inal-  und Synklinalstrukturen dokumentiert. Die
ZEV-Kl ippe ist in  einer solchen westvergenten D4 -Mu l -
denstruktur erhalten SW-vergente Aufschiebungen wer-
den z.B. im Profil  KTB 8502 an einem entsprechenden
Versatz flacher Reflektoren erkennbar (Abb.  6 ) .  Weiter
südöstlich im Bavarikum dominieren die NW-streichen-
den Strukturen und überprägen durch intensive Myloni -
tisierung (Pfahl-  Mylonite) alle älteren NE-streichenden
Strukturen. Entsprechend deutlich sind auch die NE
fallenden Reflektoren, die vom Bayerischen Pfahl im
Oberflächenanschnitt ausgehend mit etwa 45° nach NF.
einfallen und bei etwa 3 s TW'I (ca. 10 km)  in  ein Hun-
de!  kräftiger, flacher Reflektoren übergehen (Abh  7).
Die Tiefenlage dieses Reflektorcnbunrlcls. ist identisch
mi t  der Tiefenlage der strukturellen Diskontinuität, die
im  Sudteil der DEKORP 4 Profih »k-n helfe ru.t;it<-ii llc
reich SE-fallender Reflektoren von der OlHiferu-.tr mit
dominant flachen bis NW-  lallenden RrTIrklnirn i i rnut
Im  Gebiet der Oberpfalz läßt sich dif.e •.imfehiirllr I n .
Kontinuität über die K l l l -P ro l ih :  llächciiludl mit <l<
Basis der Erbendorfkörpers korrelieren

Die NW-fallendcn Reflektoren der lirittigrn niohlumhi
sehen Oberkruste lassen sich jetzt ui I tilge i-mr. .< h i l
gen Schnittes mit  NL-odcr  W laJIrntfrn RH 1< ► hum
klären. Letzteres wird am Uei’.piH ilei hallt'.« lnr.-.«-ll»'um«
gen ZEV  deutlich, deren Südlcil im D I .KOKP 4 Ptul i l
durch NW-fallende Reflektoren >;rfe.mti/*-»chnrt r.t (A ld i
S )  Südlich der Luhe Linie I I .  I i n  Ahl» K; w i l . i u l i  d:r.
DEKORP 4 Profil spitzwinklig zum grnrirllrn NW

Streichen der Neustädter Grundgebirgsscholle (NGW in
Abb. 8). Bei generellem NE-fa l len der »-Flächen läßt
sich die Raumlage der Reflektoren der moldanubischen
Oberkruste mit  dem Schnittspur zwischen DEKORP 4
Profil und den Streichlinien korrelieren (Abb.  8 ) .

Abb. 6: KTB 85o5 Profil; l ine drawing der migrierten
Section; weitere Erläuterungen im  Text.
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Abb. 10-13: RerraklKllu~

seismitche Profile durch die
TJChe<:hoslowlkei (oben:
Rerraktions· und Refiekti-
OlUhorizonle; unten: Ge-
scbwiDdi,keiuverlcilunl in
de' KnUle). Die p,orile
WUrdCIl In den entsprechco­
dec Stellen in die Schwen­
ktrte lier Tsehed.oslo_kei
e;olc(OI"

Abb. I)

--_.

SCHllJOml GERIINGEN' Die KrUSlelUtrukllH dtr
Oberpfalt ist das Erlebnis cines polyphasen Formutlp­
prousses. der nur auf der Grundlale Iehr umfassender
,eowinenschaftlicher Untenuchunlen rekonuruierl wer­
den kann. Die bisheriaen Untenuchunlen im Bereich der
Bohrlokation Oberpfall baben lezeilt. daB die Er,eb­
nisIe lokaler Delailuntersuchungen nur dann sinn"oll in­
lerprelien werden kOnnen. wenn sie in einen relionalen
leololischen Rahmen einlebunden werden.
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1m BereiCh der Oberpfalz sind die NW-SE slreichenden
D4-Strukluren aur dtesen IndenUItonSprouB zurllckzu­
fllhren.Oen Indenter bildel ein Krustenlbschnill
(Terrane?) im Bereich der Sllddeulschen Scholle lwischen
Schwanwlld und dem Westrand de' B6hmischen Mas~

(Vindelizisches MlSsiv) in dem ein nlch Norden kon­
vuer Verlauf von ml&netisehen und ,n"imeuischen
Anomalien. und Permokarbon-TrOlen (Abb. (4) eine bo­
,enfllrmile Strukl\lr des 'i1Iristischen. Basements nlch­
uic:hntl. Wlhrend auf der westlichen Seite dieser Slruk­
lur die SE·"erlenten Obenchieblln,en im Schwltl-wald
I",elelt werden, eDlIlehen auf 05tliehen Sei,e die SW­
ver,enten Suukturen des Ba'i1lrikums. Diese hier mil
deatralen Seiten"euchiebunlen "erbundenen Deforma­
tionen sind im SOden mil intensiver Mylonitisierung
(Pfahl-Mylonite) "erbunden lind nehmen nleh NW an
Inlensit" abo 1m mittleren Teil der Bogenslruktur mul)
sich die Indelllation in S- bis SE·"eraenten Slrukturen
unter dem mesozoischen Oeckaebirle dokumentieren.
Salche Slrukturen wurden im Profil DEKORP 2 SOd im
Bereich des Tauber-Tales ca. 20 km nordwesllich
ROlhenburl o.d.T. an,etroffen (Oekorp research ,roup.
(915). Die kr~fli,en mit 41' (BUlR.t. HEINRICH' 1911) in
nOrdlicher Richtllnl einf,llenden RefJektoren dieser
Taubcrlal-Struklur wuneln bei elwa 5 s TWT in einem
mittleren Krustenniven, "erlleichbar den aqui'i1llenlen
Suukluren im Schwarzwald und am SW·Randt der 801'1­
misehen Mane.

'.
•' .........

c) die nordlertchtele Subduklion auf der Slld.seile OcJ
Oroaens erlosch. lis stch die "aristiJcben Terranes so
weit lD,enlhen hauen. daB beide Subduktionen Ileich­
uiti, aeometrisch niehl mehr mO,lich waren. Die reIna­
nometamorphe Prl,un, dauerle aber auf der Sl)dseile im
Verlauf Ocr foruchreilenden Kollision weiler an.

FOr die driue Venion (c) sprechen die Vorkommen "on
Eklogiten und Serpentinilen in den moldanubischen
Serien und ein splt'i1lrislischer IndenlllionsprozeB mil
dem dIS Kollisionsuadium Seillen AbsehluB find (WEU"
1916). und dec die heutile Suuklur der BOhmis<:hen
Maue IIlw. der MoldaDubischen RelioD (im SinDt YOn
KOUMAT 1927) in slllrhm MaBe leformt hat.

FOr du 80bemikum erlibl lieh auflrund einer 50khen
KruslenslruklUr eine weillebende. "ielleiehl auch voll­
stAndi,e Allochtonie. die unsere Inlerpretation der MM
\lnd ZEV (a\lch der Klippen "on Frankenber, \lnd Wil­
denfels) all bohemische Klippen s!lllti.

SOdlich des 8ohemik\lml hetrscht ein SE-"er,enter
SIr\lklurbau der alKh den SOdtand de, Bohemik\l1DS er­
faBI. Renektioru:.sei,mische UnlenlKhun,en am NW­
Rande doer BrOnner Masse ui,en. daB diese IInler das
Moldanubikllm S-SU. nach NW abl'lICht und elwa bis zur
Pribysla"-ScherzoDC 1:11 "etfol,en ist (SUK. persOnl>che
Mitteilun,). AIICh in der Geschwindi,keillverleilun, dec
sei:smis<:hen Sitklion "on Abb. Il delilel sieh diese' NW­
Fallen an. 1st dieses als Folie einer NW lericlllelen Sub­
duktion zu deuten? Die,e kOnnte au, aeomelrisehen
GrOnden niehl ,leiell alt mil einer sOd,eriehtelen Sub·
duktion im Norden aewuen sein. Die heutiae seismische
KrustenJlruklUr uilt eine Dominant det in slidJichec
Riclltun, bis zur Krusle/Mlnlel Grenze einfallenden
Renekioren. Deutet man die~ lis Fol,e einer Sub­
duktion. so iSI diese
a) enlweder jOn,er III die mil dem svdvtr,enlen Slruk_
turbau verbundene Nord ,eriehlele Subduklion oder
b) dec sDd"er,enle Slruklurbau iSI ein Sekund1reffekl
der n,ch SOden ,erichleten Subduktion auf Ocr Nordseile
dn "'Iristis<:hen Orolens oder

Zwei rerl'1lkliorweismiKl\e Profile (Bliz..koViky tl .1.
1915) quelcn die BOhmische Muse auf dem Gebiet der
CSSR. Sic WlilcUn in dfn Abb. 10 bis Il an du
tlUSpreehenden Stelle in die S<:hwerehrlt ein,c(O,I.
Ahnliet! wie im DEKORP .. Profii sind in slldlicher
Rkhtunl ejnflilende Renektoren zu beoblchten, die
vom SlIlolhurin.ikum bis Unltr dIS Moldanubikum (Slid­
bOlimisehe Zone) reichen und crS! slldlich des Bohemi­
tuniS ct., 1m BereiCh des Zenfrllb6hmischen Plutons die
Kruste!Mantellrenze (Verult der MOHO im NE~SW

Prom!) erreichen. Obertrtll mao diese Beobachrunl auf
etas OEKORP 4 Profil. 10 dan man "ermuten. daB die
durch 'SE-fallende ReOekloren lekennuichnete Unler­
kruste lieh lehr ... iel weiltr nach SE foruen:1 und mOl­
lieherweile wesetllliehe Teile des BaVllrikums unterlalerl.

•• "J!; ~
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.. 'tJ.c' .~ .

• \0:) "\:1 0 _

~ .-.-'. -

Abb. II

20

Kontinentales Tiefbohrprogramm der Bundesrepublik Deutschland
Model le  zu r  K rus tens t ruk tu r  der  Oberp fa lz  (Se i t e  3 )

Abb. 10-13: Refraktions-
seismilche Profile durch die
Tschechoslowakei (oben:
Refraktion»- und Ref lekt i -
onshorizonte; unten: Ge -
schwindigkeit;Verteilung in
der Kruste). Die Profile
wurden an den entsprechen-
den Stellen in die Schwere-
karte der Tschechoslowakei
eingefQgt

c)  die nordgerichtete Subduktion auf der Südseite des
Orogens erlosch, als sich die varisziscben Terranes so
weit angenähert hatten, daß beide Subduktionen gleich-
zeitig geometrisch nicht mehr möglich waren. Die tekto-
nometamorphe Prägung dauerte aber auf der Südseite im
Verlauf der fortschreitenden Kollision weiter an.

Für  die dritte Version (c) sprechen die Vorkommen von
Eklogiten und Serpentiniten in  den moldanubischen
Serien und ein spätvariszischer Indentationsprozeß mit
dem das Kollisionsstadium seinen Abschluß fand (WEBER
1986). und der die heutige Struktur der Böhmischen
Masse bzw. der Moldanubischen Region ( im Sinne von
KossMAT 1927) in  starkem Maße geformt hat.

Im  Bereich der Oberpfalz sind die NW-SE streichenden
D4-Strukturen auf diesen Indentationsprozeß zurückzu-
führen.Den Indenter bildet ein Krustenabschnitr
(Terrane?) im Bereich der Süddeutschen Scholle zwischen
Schwarzwald und dem Westrand der Böhmischen Masse
( Vindelizisches Massiv) in  dem ein nach Norden kon-
vexer Verlauf von magnetischen und gravimetrischen
Anomalien und Permokarbon-Trögen (Abb. 14) eine bo-
genförmige Struktur des variszischen Basements nach-
zeichnet. Während auf der westlichen Seite dieser Struk-
tur die SE-vergenten Überschiebungen im  Schwarzwald
angelegt werden, entstehen auf östlichen Seite die SW-
vergenten Strukturen des Bavarikums. Diese hier mit
dextralen Seitenverschiebungen verbundenen Deforma-
tionen sind im Süden mit  intensiver Mylonitisierung
(Pfahl-Mylonite) verbunden und nehmen nach NW an
Intensität ab. Im mittleren Tei l  der Bogenstruktur muß
sich die Indentation in  S- bis SE-vergenten Strukturen
unter dem mesozoischen Deckgebirge dokumentieren.
Solche Strukturen wurden im  Profil  DEKORP 2 Süd im
Bereich des Tauber-Tales ca. 20 km nordwestlich
Rothenburg o.d.T. angetroffen (Dckorp research group.
1985). Die kräftigen mit  47* (BEHR& HEINRICHS 1987) in
nördlicher Richtung einfallenden Reflektoren dieser
Taubertal-Struktur wurzeln bei etwa 5 s TWT in  einem
mittleren Krustenniveau, vergleichbar den äquivalenten
Strukturen im Schwarzwald und am SW-Rande der Böh-
mischen Masse

Zwei  refraktionsseismische Profile (Blizkovsky et al.
1985) Queren die Böhmische Masse auf dem Gebier der
CSSR. Sie wurden in den Abb. 10 bis 13 an der
entsprechenden Stelle in die Schwerekarte eingefügt.
Ähnlich wie im  DEKORP 4 Profil sind in  südlicher
Richtung einfallende Reflektoren zu beobachten, die
vom Saxothuringikum bis unter das Moldanubikum (Süd-
böhmische Zone) reichen und erst südlich des Bohemi-
kums etwa im Bereich des Zentralböhmischen Plutons die
Kruste/Mantelgrenze (Versatz der MOHO im NE-SW
Profil!) erreichen. Übertrügt man diese Beobachtung auf
das DEKORP 4 Profil» so darf man vermuten, daß die
durch ' SE-  fallende Reflektoren gekennzeichnete Unter-
kruste sich sehr viel weiter nach SE fortsetzt und mög-
licherweise wesentliche Teile des Bavarikums unterlagen.

Für das Bohemikum ergibt sich aufgrund einer solchen
Krustenstruktur eine weitgehende, vielleicht auch voll-
ständige Allochtonie, die unsere Interpretation der MM
und ZEV  (auch der Kl ippen von Frankenberg und Wil -
denfels) als bohemische Klippen stützt.

Südlich des Bohemikumi herrscht ein SE-vergenter
Strukturbau der auch den Südrand des Bohemikums er-
faßt. Reflektionsseismische Untersuchungen am NW-
Rande der Brünner Masse zeigen, daß diese unter das
Moldanubikum s.str. nach NW abtaucht und etwa bis zur
Pribyslav-Scherzone zu verfolgen ist (SüK, persönliche
Mitteilung). Auch in  der Geschwindigkeitsverteilung der
seismischen Sektion von Abb. 13 deutet sich dieses NW-
FalJen an. 1st dieses als Folge einer NW gerichteten Sub-
duktion zu deuten? Diese könnte aus geometrischen
Gründen nicht gleich alt mit  einer südgerichteten Sub-
duktion im Norden gewesen sein. Die heutige seismische
Krustenstruktur zeigt eine Dominanz der in  südlicher
Richtung bis zur Kruste/Mantel Grenze einfallenden
Reflektoren Deutet man diese als Folge einer Sub-
duktion. so ist diese
a )  entweder jünger als die mit  dem südvergenten Struk-
turbau verbundene Nord gerichtete Subduktion oder
b )  der iQdvergente Strukturbau ist ein Sekundäreffekt
der nach Süden gerichteten Subduktion auf  der Nordseite
des variszischen Orogens oder

SCHLUQFOLGERUNGEN:  Die Krustenstruktur der
Oberpfalz ist das Ergebnis eines polyphasen Formung;-
Prozesses, der nur auf  der Grundlage sehr umfassender
geowissenschaftlicher Untersuchungen rekonstruiert wer-
den kann. Die bisherigen Untersuchungen im  Bereich der
Bohrlokation Oberpfalz haben gezeigt, daß die Ergeb-
nisse lokaler Detailuntersuchungen nur dann sinnvoll i n -
terpretiert werden können, wenn sie in  einen regionalen
geologischen Rahmen eingebunden werden.
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